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Dcr Kalendermann mnß schließen. Wenn er
jeweilen in seiner Jahreschronik auch bei den Toten
verweilt, so geschieht das nicht allein aus schuldiger
Pietät und in Ehrung dcs Werkes, in dem die
Toten weiterleben, sondern weil cin großer Trost
darin liegt, daß über allen Großen und Mächtigen
der Erde ein noch Mächtigerer steht, Bor ihm gibt
es kein Vorrecht der Geburt und des Standes, und
keiner kann sich auf seine Leistungen und scine Un-
entbehrlichkeit berufen. Dabei kann es geschehen, d.iß
der große Herr über Menschen und Zeiten mit einem

Schlage wieder umkehrt, was einer glaubt für 1(M
Jahre geschaffen zu hahen. So sub Lpecie seterni-
tutis betrachtet, kommen wir, die kleinen Menschen,
davon ab, unser eigenes Schicksal allzu wichtig zu
nehmen. Wir werden bescheiden nnd nehmen es als
Gabe von oben, daß wir noch im Frieden arbeiten
dürfen und unser täglich Brot auf dem Tische haben,
Darum gelte anch vom vergangenen Berichtsjahr der
alte Nenjahrsliedvers:

Fiir alles, was dn nns erwiesen
Sei, Vater, tausendmal gepriesen.

Drei Hundertjährige.

Am 7. März 1938 feierte Jakob Herzog in
Wetzikon (Thg.) (links) seinen 10«. Geburtstag. 95
Jahre verbrachte er in seinem Bürgerort Märwil
im Thurgau als Kleinlandwirt, Das ist noch
gesundes Kernholz vom Bauernstand, hat Regen und
Sonnenschein, die fruchtbringende und die zerstörende
Kraft der Natur in ihrem Wechsel erlebt. Der Ju-
biliar war ein Frühaufsteher und ist nie ernstlich
krank gewesen. Beim Mostkrüglein tut ihm der
Feierabend doppelt wohl. Er steht aber auch, wie
Figura zeigt, durch Buch und Zeitung immer noch
in geistigem Kontakt mit der großen Welt.

Äm 11, März überschritt Frau Katharina
Kopp geb, Häni, wohnhaft im „Anker" in Uzwil,
die Schwelle ihres 100, Lebensjahres, Vor 33 Jahren
verlor sie ihren Gatten, den Schreinermeister Jakob
Kopp in Müselbach, An dem seltenen Geburtstagsfest

nahmen die zwei einzigen Söhne der Jubilarin,
67- und 70jährig, teil, sowie acht Großkinder und
zehn Urgroßiinder, Frau Kopp erfreute sich der besten
Gesundheit, wollte immer etwas zu tun haben und
hatte sich, wie obiges Konterfei verrät, ihr sonnig
Gemüt bis ins hohe Alter bewahrt. Leider ist die

würdige Matrone am 20. Juni dnrch einen Schlagansall

in die Ewigkeit abbernfen worden. Ihr Bild
aber soll der Nachwelt doch erhalten werden.

Jm ganzen Appenzeller Vorderland kennt man
den Senior der Gegend, Alt-Seidenfergger I. I,
Tobler, in Heiden, Am 20, August 1938
vollendete er sein hundertstes Lebensjahr, Er ist in Reute
geboren und aufgewachsen und erhielt im 30, Lebensjahr

den „Posten" eines Seidenferggers. Diesen Beruf

hat er ausgeübt, bis sich die Firma Schindler
im Jahre 1908 auflöste. Seit 1872 bewohnt er das
Haus am Rosenberg, Der Öffentlichkeit hat er während

einer Reihe von Jahren als Mitglied der
Gemeindebehörde und in vielen Kommissionen gedient.
Also auch einer der wenigen, die noch die sog. „gute
alte Zeit" gesehen und der jungen Generation viel
aus der Geschichte der Heimat zu erzählen wissen.

Sieh dir die drei grauen Häupter an, lieber Leser!
Es sind in ihrer Art Philosophen, lebenskundige,
zu überlegener Ruhe gereifte Menschen! Man sollte
recht oft mit ihnen reden können? denn was man
von ihnen mitheimnehmen kann, sind oft wahre
Goldkörner der Lebensweisheit,
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